¥ WIESBADEN

* LANDESHAUPTSTADT

Die Stadtverordnetenversammliung
- Gesundheitsausschuss -

Punkt 7 der 6ffentlichen Sitzung am 09.09.2003

Vorlage Nr. 03-F-03-0056

Ludtschadstoffbelastungen im Stadtgebiet Wiesbaden, insbesondere durch Feinstaub
- Antrag der Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN vom 1.9.2003 -
Der Ausschuss mdge beschlielRen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

Wie beurteilt der Magistrat die gesundheitliche Gefahrdung der betroffenen Anwohnerinnen
durch die hohen Konzentrationen, bzw. Grenzwerttiberschreitungen nach den 2005
verscharften Grenzwerten der 22. BImSchV fir Feinstaub —insbesondere durch die
lungengangigen Partikelfraktionen von weniger als 2,5um Durchmesser - und
Stickstoffdioxid?

Mit welchen kurzfristigen MaRnahmen beabsichtigt der Magistrat die Gesundheit
betroffener Anwohnerinnen zu schitzen und den festgestellten
Grenzwertiberschreitungen, wie sie sich aus der Berichterstattung zur
Luftschadstoffbelastung (Sitzungsvorlage 02-V-36-0007) sowie aus den fortlaufenden
kontinuierlichen Messungen der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt und Geologie vor
dem Hintergrund der ab 2005 verschéarften Grenzwerte ergeben zu begegnen?

Beschluss Nr. 0035

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

e Wie beurteilt der Magistrat die gesundheitliche Gefahrdung der betroffenen
Anwohnerlnnen durch die hohen Konzentrationen, bzw.
Grenzwertlberschreitungen nach den 2005 verschérften Grenzwerten der 22.
BImSchV fiur Feinstaub — insbesondere durch die lungengéngigen
Partikelfraktionen von weniger als 2,5um Durchmesser - und Stickstoffdioxid?

e Mit welchen kurzfristigen Mal3nahmen beabsichtigt der Magistrat die Gesundheit
betroffener Anwohnerlnnen zu schiitzen und den festgestellten
Grenzwertuberschreitungen, wie sie sich aus der Berichterstattung zur
Luftschadstoffbelastung (Sitzungsvorlage 02-V-36-0007) sowie aus den
fortlaufenden kontinuierlichen Messungen der Hessischen Landesanstalt fur
Umwelt und Geologie vor dem Hintergrund der ab 2005 verscharften Grenzwerte
ergeben zu begegnen?
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Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden, .09.2003
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kopp
Vorsitzende
Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden, .09.2003
Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung
Thiels

Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden, .09.2003
-16 -
Dezernat V Diehl

mit der Bitte um weitere Veranlassung Oberbirgermeister



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Punkt 7 der öffentlichen Sitzung am 09.09.2003
	Ludtschadstoffbelastungen im Stadtgebiet Wiesbaden, insbesondere durch Feinstaub - Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN vom 1.9.2003 - Der Ausschuss möge beschließen:  Der Magistrat wird gebeten zu berichten:  Wie beurteilt der Magistrat die gesundheitliche Gefährdung der betroffenen AnwohnerInnen durch die hohen Konzentrationen, bzw. Grenzwertüberschreitungen nach den 2005 verschärften Grenzwerten der 22. BImSchV für Feinstaub – insbesondere durch die lungengängigen Partikelfraktionen von weniger als 2,5µm Durchmesser - und Stickstoffdioxid?  Mit welchen kurzfristigen Maßnahmen beabsichtigt der Magistrat die Gesundheit betroffener AnwohnerInnen zu schützen und den festgestellten Grenzwertüberschreitungen, wie sie sich aus der Berichterstattung zur Luftschadstoffbelastung (Sitzungsvorlage 02-V-36-0007) sowie aus den fortlaufenden kontinuierlichen Messungen der Hessischen Landesanstalt für Umwelt und Geologie vor dem Hintergrund der ab 2005 verschärften Grenzwerte ergeben zu begegnen?

